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Lokales.
* Die Eheleute Philipp hildmann und Frau

Margarethe geb. Scherer, Talstraße 11, feiern am
Samstag das Fest der Goldenen Hochzeit und nicht
die silberne, wie irrtümlich in der vorigen Nummer
gesagt war. Herr Hildmann ist 85, die Frau 77
Jahre alt.

* Das Eiserne Kreuz erhielt der Landsturm¬
mann Peter Leidenbach von hier.

* Generalleutnant Augustin,  Inspektor der
Kriegsgefangenenlagerim Bereiche des 18. Armee¬
korps, der seit längerer Zeit schwer leidend war,
ist gestern im Frankfurter Reserve-Lazarett VI ver¬schieden.

* Die nächste Sitzung des Preußischen Abge¬
ordnetenhauses findet am 13.Februar, nachmittags
2 Uhr statt. Auf der Tagesordnung steht die
zweite Beratung des Staatshaushaltsgesetzes, dar¬
unter das Ministerium des Innern und kleinere
Vorlagen.

* Der „Reichzanzeiger" enthält eine Bekannt¬
machung betreffend die Festsetzung der Jnlands-
verkaufsprech für bestimmte Arten von Kalisalzen

über dre Erhebung der Vorräte an Kartoffeln
. 017, ferner eine Verordnung über

Haferhochstprelse und über den Absatz von Dörr-
gemuse und die Schiedsgerichtsordnung für Streitig¬
keiten aus der Lieferung von Dörrgemüse.
» t ' *mAerband der Preußischen Landkreise
hatte seine Mitglieder auf Montag, den5. Februar
1917, vormittags 10 Uhr nach Berlin zu einer Be¬
sprechung der wichtigen Frage der Lieferunasver-
trage zwischen Bedarfszentren und Ueberschuß-
gebieten e,ngeladen. Der Aufforderung waren eine
große Anzahl von Landräten aus der ganzen
Monarchie gefolgt. Ferner waren der Präsident
Z** w Asernährungsamtes, Erzellenz von Batocki,
^ .^ Atzende der Reichs-Getreidestelle Erzellenz

&>r stellvertretende Leiter der
Geheimer Regierungsrat

itV  Reichsstelle für Ge-
das Zberreglerungsrat von Tilly und

Mitglied des Vorstandes des Kriegsernährungs-
Dr. Krüger erschienen. Die Frage

erUn8v0etttä9e ururde eingehend erörtert.
oiJ u-urde insbesondere für Gemüse in den
,, 7 ?St.0S®eSro/Jen  allseitig ein geeignetes Mittel

^ " ârgung der Bedarfszentren erkannt,
iraaen gab ferner Anlaß, die Ernährungs.

allgemeinen zum Gegenstände der Be-
wachen, in deren Verlauf Erzellenz

luna ^ zellenz Michaelis der Versamm-
der̂ Têtlnehme/ fanden. W,fi,fte *' ad)tWQ

telearavb? !̂ Reichstag ist, wie wir hören, soeben
nachmittag? auf d-n 22 Februar,
ordnunq der Ä, ' ^ "berufen worden. D,e Tages-

w,bcn ' * •

Dampfer Llovd erhielt von dem
daß er 17g tie  drahtlose Rachricht.
Schiffen an ft»« v J* uon verschiedenen versenkten
°n « D.- S -MP,» rauf! Wg-

schiffbrüchigen an Land zu setzen.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
(W.T.B. Amtlich)Großes Haupt-Quartier, 8. Februar 1917

Westlicher Kriegsschauplatz
-front des S -n-ralseldmarscball Herzog )?lbreebt von VlSrttimbckr«

Im Ipernbogen herrschte abends lebhafte Feuertätigkeit. Im Wotschaete-
bogen zerstörten ww durch umfangreiche Sprengung einen erheblichen Teil
der feindlichen Mmengänge. — Ein englisches Fliegergeschwader warf
auf die Stadt Brücke Bomben ab, durch die neben Häuserzerstörungen
und einer Schule eine Frau und sechzehn Kinder getötet, zwei Erwachsene
entstanden^ b̂ In militärischen Anlagen ist Schaden nicht

1* M- ,**.
a, yont desßeneralfeldmerecbaU Prinzen Leopold von Bayern
Bewerselts des Kanals von La Baffee, an der Ancre und bei Boucka-

vesnes war der Artilleriekampf gegen die Vortage gesteigert. Nach Mitter-
nacht griffen die Engländer auf dem Nordufer der Ancre und südöstlich
von Bouchavesnes an. Gedrängte Anfangserfolge wurden durch unfern
Gegenstoß schnell ausgeglichen. J 1

Urtb bd  Bauquois östlich der Argonneu hotten Stotz,
trupps 17 Gefangene aus den feindlichen Gräben.

Oestlicher Kriegsschauplatz
snafnv r >S  Prinz *!! LtopoM »on Bannt

erfolgreich^ " '"' ®e|' Don 8u<1’ ®ac ein  Ertuvdungrvorstoh ffir uns
^ront des Generalobersten 6rbei *zog Josef

In dm verschneiten Karpathen und im Berggelände der westlichen
Moldau mehrfach rege Feuertätigkeit und Gefechte von Streifabteilungen.

-i" 0 « i«ratfeldniar *cbaU » on Maclwnwn
Die Lage ist unverändert.

^ . fflareclonlseke front.
Ir „ ? ch^ ' da-  und Prefpa - See Vorpostenscharmützel,bei denen
franzostsche Gefangene«ingebracht wurden.

Der erste Generalquartiermeifter: Ludendvrki
• "Û rschiedene ooit bett Stuftenttn utrunflalictr

^^ M̂^ bkundgebungm gegen Deutschland find vonder Polizei verboten worden.

. ^ 77 Die „Central News" meldet aus Newyork.
daß dl« Regierung die drahtlose Station in Tuckert
ton m Jersey beschlagnahmt hat. Amerikanische
Matrosen bewachen die Station. — Die Maschinen
von allen 29 Dampfern, die im Hafen von Newyork
liegen, wurden zerstört. Der Scheden beträat300000 Dollars. ^ " verragt

dem Haag wird gemeldet: Es wurde
daß auch Dampfschiffe, die in Holland für

fremde Rechnung gebaut wurden und unter der
Bedingung daß sie bestimmte Zeit hindurch für
Holland fahren würden, die Ausfuhrbewilligung
erhielten, nicht nach England ausfahrcn dürfen. ^

Der»Zürch. Tagesanz." meldet aus Buenos

m .~  Von amtlicher Seite erfährt das „Echo de
- Seit Sonntag stellen wir fühlbare Schiffr-

verluste fest, ohne daß die bisher bekannt gewordene
Ziffer beunruhigend tft. Der französtsche Kohlen¬
dampfer .̂ Gabriele" (1400 Tonnen) wurde ohne
vorherige Warnung versenkt, die Besatzung ist g«

k'anzöstscheP«ff- meldet, daß di- -ng.
lischen Dampfer ..Salway" und„Frins" versenktworden stnd.



I Brot -Zusatzkarten.

Holzversteigerung.
Am Montag, den 12. Februar,
»o» mittags , kommt im hiesigen Stadtwald , Distrikt

7 und 8, Roter Hang 1 und 2, nach-Kellergrund
stehendes Hi

Nach Anordnung des preußischen Landgetreide¬
amtes werden die Brotzusatzkarten sür
landwirtschaftliche Schwerarbeiter
einstweilen aus vier Wochen entzogen, da sie für
Schwerarbeiter in der Rüstungsindustrie verwendet
werden sollen.

Cronberg, den 8. 2. 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Die Kartoffel-Erzeuger
werden ersucht, die noch in ihren Händen befindliche,

roten Kartoffel-BezugscheineI
über die verkauften Kartoffeln, mit der Bescheinß
gung der Lieferung versehen, umgekenck
Zimmer9 des Bürgermeisteramts abzugeben.

Cronberg, den 6. 2. 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler

stehend«« Holẑ zur Versteigerung:Nm. Buchenknüppel
173 Vkm. Kiesern-Scheit
84 Rm. Kiesern-Knüppel
17 Rm. Kiesern-Astholz.

Zusammenkunft um 9 Uhr' am Feldbergweg
a Mumm). Begonnen wird im Distrikt Keller-

grund 8, bei Ar. 54 um 91/* Uhr.
(Mlla

find

In den Geschäften von
T . Ternhard Witwe
Louis Stein
Konsum-Verein

Fleilcbverkauk. ß
Das uns vom Kommunalverband überwiese^

Seenberg, den 8. Februar 1917.
Der MaMagistrat. Müller-Mittler.

Rollmops-
j. 4° » HMli» . ^

Am Freitag
den 8. Februar 1917

vormittags von 8 Uhr ab
Werden in den Geschäften von

Louis Stein und Konsum-Verein

Ceigwaren
verlauft. Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Lebrnmittelbugsscheines AbschnittO in folgender
Ordnung:
Vormittags:

von 8—9 Uhr an die Inhaber der
Bezugsscheine Nr. 2801—3200

-10 Uhr ~ *
von 10—11 Uhr
von 9—10 Nr. 1—400

Nr. 401—800
Nr. 801—1200von 11—12 Uhr

Uh. to . 1201—1600
pen  3 —4 Uhr Nr. 1601- 2000
von 4—5 Uhr Nr. 2001—2400
von 5—0 Uhr Nr. 2501—2800

Auf einen Abschniitt entfallen 170 Gramm.
Wir ersuchen sich bestimmt endie angegebenen

Zeiten zu halten, da andernfalls eine ordnungs¬
gemäße Ausgabe und schnelle Abfertigung nicht er¬
folgen kann.

Tronberg, den 8. Februar 1917.
Der Magistrat.

Die noch ausstehenden Anzeigen der

Ernte -Ergebnisse 1916
sind umgehend auf Zimmer 9 des Bürgermeister-
«mt« abzuliefrrn.

kronberg, den 7. Februar 1917.
Der Magistrat.

Wegen Ersparung von Heizmaterialien findet
bi« aus weiteres die

Ausgabe der Brotkarten
in den Klassenzimmern der hiesigen Schulen statt.

Er werden ausgegeben:
s ) 2n der höheren Schule:

Brotkartenbezirk1 im Klassenzimmer des Herrn
Rektor Schilgen (Ober-- und
Unter-Tertia)

Brotkartenbezirk 12 im Klassenzimmer des Herrn
Lehrer Strauch (Serta)

Brotkartenbezirke2, 3, 4, 13 in der Volksbibliothek
(Vorschule)

b) In der katholischen Schule:
Brotkartenbezirke6 und 14 im Klassenzimmer des

Herrn Hauptlehrer Gerftner
Brotkartenbezirk9 im Klassenzimmer des Herrn

Lehrer Harlmann
Brotkartenbezirk 10 im Klassenzimmer des Herrn

Lehrer Bermbach,
Brotkartenbezirke 16 und 18 im Klassenzimmer von

Fräulein Effelberger und
Fräulein Petersen

c) 2n der evangelitchen Schule:
Brotkartenbezirk5 im Klassenzimmer des Herrn

Hauptlehrer Wirbelauer
Brotkartenbezirke7 und 11 im Klastenzimmer des

Herrn Lehrer Becker
Brotkartenbezirk8 im Klassenzimmer des Herrn

Lehrer Blum
Brotkartenbezirke 15 und 17 im Klassenzimmer von

Fräulein Freytag:
Das Mitbringen von Hunden bei der Brot-

karten-Ausgabe ist strengstens verboten.
Cronberg, den 8. 2. 1917.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Schlachtvieh haben wir den Metzgerschäften Daub
Gauff, Gottschalk, Hembusu. Hirschmann zugetei
Dar Fleisch, sowie Speck und Wurst gelangt a>

Samstag , den 10. Februar 1917
nachmittags von 2 Uhr ab zum Verkauf.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung dH

Fleischmarkenanteile für die Zeit vom 5.Febru^
bis 11. Februar. ‘flr

2. Die auf den Kopf entfallende Gewichts
menge beträgt voraussiebtlicb 150 GramiS»
Genaue Bekanntgabe erfolgt im Ladenlokal.

3. Ausgabezeitm sind: M'
Von 2 bis 3 Uhr : ^ t-

Schloßstraße, Schönbergerfeld, Schreyer-
Stein-, Synagogenstraße, Talstraße, Talweg
Tanzhausstraße, Unterer Talerfeldweg, Unter
Höllgasse, Viktoriastraße, Vogelgesaiiggassi
Wilhelm Bonnftraße.

Von 3 bis 4 Uhr : . 90
Graben-, Gr.Hinterstraße,Güterbahnhof, Ha»
Hartmut-, Haupt-, Heinrich Winter-, Jjöljeit»' 1
Jamin-, Katharinen-, Kl. Hinterstraße, &IP!
Römerberg.

Von 5 bis 6 Uhr : £
Königsteiner-, Krankenhausstraße, Krontha!^
Kronthaler-, Lindenstruth-, Mammolshainei
weg, Mauerstraße, Minnholzweg, Neuerberj^
weg, Obere höllgasse, Oberhöchstädterlandstkp
Pserdsstraße, Römerberg, Rumpf-, Scheibe«:̂ '
buschweg, Schillerst! , Schafhof, Schirnstraß ,*

Von 6 bis 7 Uhr : *
Adler-, Altkönig-, Bahnhof-, Bleich-, Bürge, ^
straße, Burgweg, Doppes-, Eichenstraße, FeA .
bergw., Franksurterftr., Friedensw.,

4. Wir machen ferner auf folgendes aufmeck®
sam: Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalte«.
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur v«. '
Personen, welche an der Reihe sind, betreten
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzge( ^
untersagt. Die Wahl des Metzgergeschäftes ste>.
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäft!
gleich. r,

5. Ausweiskarte und Einwickelpapier  sind wj*.
zubringen. g

Cronbergi T ., den 8. Februar 1917. cx
Der Magistrat Müller-Mittl« ^

k- min Miiiiarvereii
Cronberg

Den Kameraden zur Nachricht, daß unser Kamerad

Jakob Lieäemann
UntsroMrisr im Feld-Artillerie-Regiment 205

den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.
Wir « erden ihm stets ein ehrendes Andenken

bewahren.
Ter Vorstand.

kiaffeemalcbme JVIclitta
Sparsamste und reinlichste Zubereitung der Kaffees) empfiehlt

Georg flöafcbbe,

]Vlädcben
welches Kochenu. Hausarbeit
versteht, gesucht.
Frau Wallengren, Minnholzw.

Wer beinöl
roh, gekocht oder gebleicht

mppiKM ! immm! opibiPiiDPiü
usw.noch vorrätig hat, wende sich
an seinem eigenen Interesse, zwecks

Vertretung an
8 . H. Sondheim, Giessen

Fernsprecher 2084
Farben und tackfabrikate.

für Fleischu. Gemüse
in grösster Auswahl,

I Al"
r

empfiehlt

Hauptstraße 35.

G Cigarren
Reichhaltiges Lager,

bewährte Fabrikate!
Als besonders preiswert können

empfohlen werden:
klein aber kein . . Stück b 4
Steuermann . . „ M
Keule . . . „ 9 -4
Unser Kaiser . . „ 10 4
Spartana . . . „ 10 -4
Altmeister . . 3 Stück 40 4
Jella . . . „ 15 4
Gute Wahl . . . „ 18 4

Schweizer Stumpen 10 oQ f̂lk
_vorzügliche Qualität_ ^

bekannte Marken in
Bigamien allen PreislagenBausmarkeS&F stückd
Handarbeit aus echt türkischen Gabaken.
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